Absenderadresse einfügen

Ort, am 

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Raumplanungsabteilung

z.H. Landesstatthalter Karlheinz Rüdisser

Landhaus / Römerstraße 15

6901 Bregenz
Sehr geehrter Herr Landesstatthalter,

Mit 27.12.2016 wurde vom Amt der Vorarlberger Landesregierung das Auflage- und Anhörungsverfahren über die Änderung der Verordnung über die Festlegung von überörtlichen Freiflächen  in der Gemeinde Weiler eingeleitet. Hiermit nehme ich zum Entwurf des Landesraumplanes sowie zum Umweltbericht wie folgt Stellung: Ich bin aus folgenden Gründen gegen den Entwurf und das Vorhaben der Vorarlberger Landesregierung: 

Meine Ablehnung möchte ich wie folgt begründen: 

· Aus naturschutz-, raumplanungs-, verkehrsfachlicher und landwirtschaftlicher Sicht liegen der Vorarlberger Landesregierung klar negative Stellungnahmen zum geplanten Vorhaben vor. Allein die Wirtschaftsabteilung bewertet die Reduzierung von Grünfläche im Sinne des Gesamtwohles der Bevölkerung. Grünfläche darf aufgrund rein wirtschaftlicher Interessen nicht weiter beschnitten werden.
· 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr 1 LKW alle 6 Minuten! Die entstehende Belastung durch mehr als 150 LKW-Fahrten täglich - samt Emissionen und Lärm - ist beträchtlich und an diesem Standort verkehrstechnisch nicht vernünftig lösbar. 
· Das stark frequentierte Naherholungsgebiet an der Ratz wird stark beeinträchtigt und entwertet.

Ich sehe beim aktuellen Vorhaben das Fehlen jeglicher langfristiger Zielsetzung - eine absolute Fehlentwicklung in der räumlichen Entwicklung unserer Region. Daher fordere ich von der Landesregierung:
· Sofortiger Stopp des Änderungsverfahrens für 45.000 m² der Landesgrünzone in Weiler!

· Ernsthafte Suche nach Alternativstandorten für den Betrieb auf bereits gewidmeten Flächen (derzeit vorarlbergweit 2,9 Mio. m²)

· Verbesserte Regularien zum Schutz und langfristigen Erhalt der Landesgrünzonen in ganz Vorarlberg! 

· Die Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) mittels transparentem Prozess und Bürgerbeteiligung. Der Lebens‐ und Wirtschaftsraum muss jetzt nachhaltig geplant werden um für die künftigen Generationen erhalten zu bleiben.

Mit freundlichen Grüßen
